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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Rr.ZW.
Mittwoch den I I . September 1878.

(3831^1.
^ Nr. 133.

^oncursausschmbung.
lchast Gurfs^ ^ " i g t e n k. k. Bezirkshauptmann-
D i u r n i a f " ^ ein A m t s d i c n e r , zugleich

Derl l l, ' " ^ aufgenommen.
Ilhen und ss " " ^ ^ e n Standes, der deut-
^ u n d ein ? ' ^ " ^ ^ " ^ vollkommen kundig
! > d z w a n ^ " W Handschrift besitzen. Bezüge:
^uralan? monatliche Löhnung und
^ M sind " ' ^genhändig geschriebene Bewer-

G^ ^ ^ ^"be September l. I .
^"^zu richten.

ö. Eepte«^^"^^uptmannschast Gurlseld am

^ ^ Nr. 6851.

^ezirts-Hehamlnenstelle.
^lch ^.^rks-tzebammenstelle in H l . Dreifal-
^llichen ^ ? " ^ " ' ^ " " " Remuneration von
c°" i!oltscs ^' ^^ ^ ' "us den Bezirkskassen
Mch ^ s""^ ^ a s zu gleichen Theilen ist

^ s 3 « ^ dem Nachweise der Befähigung

^ ^r ^ ^ 30. d .M .
^ l l leg^^"^^n k. k. Bezirkshauptmannschast

'>lh am 5. September 1878.
Dcr l, l. Vcz i r l shauptmann:

K^T «»«.. O..ssich m, I,,

.ot'"'. ^Kllanfang.
^ H . G s " ^ s Schuljahr 1878/79

Die ^ ^ - S e p t e m b e r.
M t t fi^ldung neu e i n t r e t e n d e r
^ ? ^ , ' « " 1 2 . , ^3. und 14. September

l5. statt "'^lkanzlei, "e Nufnahmsprüfung

^ W ^ ^ ^ ^ e ist die deutsche,
^ " a m I.September 1878.

^ Nr. 5545.

zs H ^ Verordnung
^ l , ^ ? c " " " ">"" ^ . August 1878,
H°. ehr? " " ^ " ' führung der Postanweisungen

N° e i H " ' der österreichisch-ungarischen
>"lS und Frankreich mit Algier

ilw ^ ^ N . anderseits,

le'ts ' " Berkch,' ^ ^ " n b e r d. I . können Postanwei-
^!l N ? ^ankleick. ^ " ' ^ " ' Oesterreich-Ungarn einer-

/ Hunnen ? " " ^g ie r anderseits unter folgen-

^ Achtung , , ^ ^ c r einzelnen Anweisung darf
"'ht N in ^ ^ Frankreich und Algier 150 f l .
!" ^ s ^ l n g c n . u ch^?""' N'chtuna 375 Francs
" ^ ^ - U „ g , " l ' l g t die Ein- nnd Auszahlung
, tzie? und Alm '"- "stcrrcichifchen, Papiergelde.
. 3 W ,>chnu . . . ! ' " b"' Franlcn.Goldwählnng.
^ t > D " fran^ s ^ " iiswmchischcn Papicrwäh-
» die "l^'Guldwahrm'g und umgekehrt
d ^ ^ s t , ^ "ktem Cartierungsvc.bandc uut
, 3<^°stünl t , / " lt'hcnden österreichischen Aus-
^ i ^ ' G o l ^ , . nach dc,n jeweiligen Knvsc des

§ 3, ' ^ . " ' ^ " ^ ' " ' ^ Abrsc vor-

^ " ^ > ^ ^ welche für Postanweisungen

^ "'M).'i, ^ Frankreich oder Algier
^ " l s t . beträgt:

für Beträge bis 25 st. ö. W. — fl. 25 kr. ö. N.
.. über 25 bis 50 st. ö. W. — .. 50 .. „
„ .. 50 .. 100 .. ., 1 .. - .. „

., 100 .. 150 .. „ 1 „ 50 .. „

und ist diese Gebür stets im vorhinein, und zwar bei
Anweisungen, welche auf Beträge von mehr als 25 sl.
lauten, durch Aufkleben von (irgänzungsmarten im
entsprechenden Betrage an der rechten Seite des An-
wciftingsblantcttcs zu entrichten.

I n der Richtung aus Frankreich uder Algier
nach Oesterreich-Ungarn beträgt die Postanweifungs-
gebür 20 Centimes für je 10 Frcs., fowie für jeden
Bruchtheil oiefes Betrages.

8 4. Für Postanweisungen nach Frankreich und
Algier sind eigene Alankctte mit deutsch-französischem
Texte und eingeprägter Marke k 25 kr. zu verwenden,
welche vorläufig nur bei den k. k. Postämtern zu be-
ziehen sind.

Für den Bezug und die Verrechnung gelten die
im allgemeinen bestehenden Anordnungen.

Der Coupon des Blankettes darf dem Vordrucke
entsprechend zu keiner weitern schriftlichen Mittheilung
als zur Angabc des angcwiefcncn Betrages, der
Ad reffe des Aufgebers und des Datums bcnüht werden.

Derselbe kann vom Adressaten abgetrennt werden.
Auf der Anweisung selbst hat der Aufgeber die Adresse
in lateinischen Buchstaben, den Betrag in Ziffern, die
Gulden aber auch in lateinischen Buchstaben in öster-
reichischer Papicrvaluta auf der hiefür bestimmten
Stelle der Postanweisung anzugeben.

Die handschriftlichen Eintragungen dürfen weder
Radierungen noch Ausbesserungen enthalten.

Der unterhalb der schraffirtcn Stelle befindliche
Raum ist für die Umrechnung der Papiervaluta auf
Francs und Centimes freizulassen.

tz 5. Postanweisungen auf telegrafischem Wege
oder mit dem Verlangen der Exprcßbestellung sind nicht
zulässig, dagegen können Anweisungen mit dem Ver-
merke : ,I>08to rvuwuto" aufgegeben werden.

tz 6. Die Behebung des angewiesenen Betrages
muß fpätestens binnen drei Monaten vom Tage der
Ausstellung der Postanweisung be i j e n e m P o s t -
a m t e erfolgen, auf welches die Anweisung lautet, und
darf deren Nachfendung zu einem andern Postamte
nicht stattfinden.

8 7. Die in Oesterreich-Ungarn aufgegebenen,
nach Frankreich oder Algier bestimmt gewesenen Post-
anweisungen, die aus irgend einer Ursache zurück-
langen, sind gleich den internen Retouranweisungen
zu behandeln, jedoch werden die Daten der Umrech-
nung auf denfelbeu gestrichen. Der eingezahlte Betrag
kann dem Aufgeber über sein Begehren gegen Quittie-
rung und Einziehung des Aufgabsrecepisscs zurück-
gezahlt werden, andernfalls wird die Postanwcifung
der vorgesetzten t . l. Postdirection vorgelegt werden.

Die nicht reclamierten Beträge verfallen nach
Ablauf von drei Jahren vom Tage der Ausstellung
der Anweifung.

8 tt. Falls eine Postanweisung nach Frankreich
oder Algier dem Adressaten nicht zubekommen, oder
nach erfolgter Z u st e l l u n g in Verlust gerathen, oder
vernichtet wordeir ist, so kann die Ausfertigung eines
Duplicates oder die Rückzahlung des 'Betrages statt-
finden.

Zu diesem Behufe hat der Aufgeber unter Vor-
weisung des Aufgabsrecepisses und einer schriftlichen
Bestätigung des Adressaten, daß die Einweisung ihm
nicht zugekommen, oder daß sie nach der Zustellung
in Verlust gerathen oder vernichtet woi'den ist, durch
das Ausgabspostamt ein Gesuch zu überreichen, welches
im Wege der vorgesetzten Postdirection an das l. t.
Handelsministerium zu leiten ist.

Es ist jedoch dem Aufgeber zu 'bemerken, bah die
französische Postvcrwaltung zur Cous tatieruug der L i -
quidität des erhobenen Anspruches ei inen Termin von
fünf Monaten beansprucht.

§ 0. Der Postanweisungsverkeh r aus Frankreich
und Algier nach der österreichisch-ungarischen Mon-

archie wird vorläufig je nach der Wahl der Absender
nach zweierlei Sistemen erfolgen, und zwar:

a) nach dem jetzt in Frankreich ausschliehlich ge-
übten, sogenannten Avisosistem. Bei diesem wird
die eigentliche Anweisung (Mandat) vom Auf-
gabspostamte ausgefertigt, dem Aufgeber aus-
gefolgt und von diesem an den Adressaten über-
mittelt, während das Auszahlungspostamt von
dem A u f g a b s p o s t a m t e von der erfolgten
Einzahlung nur durch Ueberfendung eines Ein-
zahlungsscheines (^vik ä'(imilniou) in Kenntnis
gesetzt w n d , in welch' letzterem der Name des
Postamtes, bei welchem die Einzahlung erfolgte,
der Name des Postamtes, welches die Auszahlung
bewirten soll, der eingezahlte Betrag in Francs
und Centimes, ferner der Vor- und Zuname des
Empfängers fowie des Einzahlers angegeben ist;

d) nach dem in Oesterreich - Ungarn bestehenden
Sisteme der einfachen, vom Absender ausgefer-
tigten und vom Einzahluugspoftamte an das
Auszahlungspostamt zur direkten Amtshandlung
zu übermittelnden Postanweisung,
tz 10. Die auf den Einzahlungsscheinen, bezie-

huugsweise auf den einfachen Anweisungen in Francs
und Centimes ausgedrückten Beträge werden von den
l. l . Auswechslungspostämtern aus der Franken-sGold-)
in die österreichische Papierwährung umgerechnet, und
wird das Resultat der Umrechnung auf der Rückseite
des Einzahlungsscheines, beziehungsweise der einfachen
Anweisung, mit rother Tinte unter Beidrückung des
Datumstempels und deutlicher Fertigung durch den
umrechnenden, für die Richtigkeit der Umrechnung
haftenden Beamten angesetzt werden.

tz 11. Ergibt sich hinsichtlich der Ausfertigung
und sonstigen Beschaffenheit der Einzahlungsscheine,
beziehungsweise der einfachen Anweisungen, lein An-
stand, so sind die einfachen Anweisungen unter den
im internen Verkehre normierten Vorsichten zuzustellen
und auszubezahlen; die Einzahlungsscheine jedoch sind
aufzubewahren und erst über rechtzeitige Präsentation
des Adressaten, welcher das ihm vom Aufgeber über-
sandte Mandat quittiert übergeben, sowie den N a m e n
u n d W o h n o r t des A u f g e b e r s g e n a u b e -
ze ichnen m u ß , in dem Falle auszubezahlen, wenn
die Beträge und Nummern auf dem Mandate und
dem Einzahlungsscheine vollkommen übereinstimmen
und leine Radierungen, Zusätze u. s. w. vorhanden sind.

Auch ist zu beachten, daß der Schnittrand des
Einzahlungsscheines, welcher eine Juxte des Mandat-
formulares bildet, genau jenem des Mandates ent-
sprechen soll.

Nur dann, wenn die Adresse des Empfängers
genau angegeben ist und die Bestellung der Post-
endungcn für denselben durch einen Landbrieftrüger

vermittelt w i rd , kann dem Adressaten auch der Ein-
zahlungsschein nebst dem Betrage gegen Uebergabe
des quittierten Mandates und Entrichtung der gefttz«
lichen Bcstcllgebür unter der Bedingung zugestellt
werden, daß die oben erwähnten Vorsichten, insbeson-
dere bezüg l i ch der B e z e i c h n u n g des A u f -
g e b e r s , genau beobachtet werden.

Die Auszahlung hat in jedem Falle nur in dem
in österreichische Währung umgerechneten Betrage zu
geschehen.

^ 12. Waltet gegen die Auszahlung ein Anstand
ob, so ist dieselbe zu Mieren, dem Adressaten die
einfache Anweisung, beziehungsweise das Mandat gegen
datierte EmpsaugsbeMigung abzunehmen und die
einfache Anweijung, beziehungsweise das Mandat, nebst
Einzahlungsschein unter entsprechender Vormerkung im
Ankunftsbuche im Wege der vorgesetzten Postoirection
an das l. l. Handelsministerium zu leiten.

Kann jedoch ein Mandat aus dem Ol-unde nicht
ausbezahlt werden, weil der Adressat den Namen

ben «,rm»g, ,° P H ' ' U , „ ««, tz^
dem Bemerken zmuazujlcul»', ? >
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einer genauen Bezeichnung des Aufgebers die Aus-
zahlung erfolgen dürfe.

Kann die Auszahlung wegen noch nicht erfolgten
Einlangens des Einzahlungsscheines nicht stattfinden,
fo hat das Postamt den Einzahluugsschein fofort zu
reelamiere», zugleich aber dem Adressaten zu bemerken,
daß die Auszahlung des angewiefencn Betrages erst
nach Einlangen des Einzahluugsschcines, beziehungs«
weife des reclamierten Duplicates desselben, statthaben
könne.

§ 13. Wenn eine dem Adressaten richtig zu-
gekommene einfache Anweisung oder ein Mandat aus
Frankreich oder Algier vor der Behebung des Betrages
in Verlust gerathen oder vernichtet worden ist, so kann

derselbe die Ausfertigung eines Duplicates verlangen
und hat zu diesem Behufe in einem an die betreffende
Postdirection gerichteten Gesuche den Betrag in fran^
zösifcher Wahrung, den Namen und die genaue Adrefs'
des Aufgebers, sowie den Tag der Aufgabe anzugeben.

§ 14. Mandate und einfache pouw - routu.nw-
Anweifungen, welche nach Ablauf von drei Monaten,
vom Tage der Aufgabe an, nicht eingelöst worden sind;
ferner die zugestellten und in derselben Frist nicht
behobenen einfachen Anweisungen dürfen nur über
besondere, vom k. k. Handelsministerium zu ertheilende
Ermächtigung ausbezahlt werden.

§ 15. Die Uebertragung (Indossiernng) einer
Postanweisung seitens des ursprünglich bezeichneten

Empfängers an eine dritte Person 'st "' ^ ^ "
Ungarn nicht gestattet. „ ^ k e l ^

Es dürfen daher die auf der NuctM " ^
zösischen Mandats- und einfachen Anweisung^ ,̂
larien bis auf weiteres noch beibehaltene" ^ ,
für die Indossierung vom Adressaten "H
werden. s,wnS«B"

§ 16. Die Auszahlung der emgeM"»
wird dem Aufgeber gewährleistet.

Trieft am 31. August 1878.

Von äer k. k. Pustllirection ftr ^
Küftenlunä nmi K r n i n ^ ^

^ " ^ Depositen. ^ ^ -
V o n dem l . l . städt.-deleg. Bezirksgerichte in Laibach wird bekannt gemacht, daß bei dem t . k. Hauptsteueramte m Laibach als die 6

Depositenamte nachstehende Depositen, a l s : ^ ^ « ^

B a r s c h a f t Ocssmt
^ 2 ! lichc S p a r l " s s ^ , F

D K V e u e n n u n g der Masse G e a e n s t a n d E r l a a s d a t u m . S i l b e r ^ ^ , ^ , ^ , büchcl
Z Z - 3 , G ° l o ^ , z i , , s l i c h ^ . s. i n P a c l r ! V a l u t a t i u n e n ^
^. Z ^ i n W i e n ^ " " " " " ' Kos ten _ ^ ^ ? ^ 1 l H

V - D V f l . , t r . f l . , t r . st t r . > si. ! t r . sl, l v . sl, ! l r ^ ^ - ^ ^

2 1 2 3 6 7 4 5 Vlasch M a r i a . V e r l a ß Barscha f t 2 . J ä n n e r 1 8 5 4 > _ _ . — — — 7 8 - — . - ^ ^
3 6 6 1 7 4 « V o z z i B a r b a r a G i a n e t h O b l i g a t i o n N r . 8 7 , 6 2 6 ( S i l b e r r e n t e n ) 13 . J u l i 1 8 4 4 — - - ^ " " __ ,— — — 1 0 0 — ^ - ^

3 S tück Thei lscheine N r . 1 7 6 . 5 1 6 , 1 7 6 , 5 1 7 - . _ - - — — - — — — — - ^. ^ .
u n d 1 7 6 . 5 1 6 i l per 10 f l . — .._ — — — — — - . — 3 0 - ^ "" ,

Barschaf t - __ - 5 9 ' / « ' " H 9 6 « 9 6 « ' / , " " _ .
4 1 1 4 8 « 5 2 V r i n c A n t u n , V e r l a ß ., 2 7 , N o v e m b e r 1 8 4 ? ^ _. — . _. - _ ,._ ^ 4 5 ' / ^ - ^ ^ " ! "
9 8 9 8 9 8 5 D i t t c l A u g n s t i n . 6 « i n d e r 17, D e z e m b e r 1 8 3 3 . . ___ — _ _ . — - — — 1 ^ ^ I

zwe i t e r Ehe _ _ _ — __ — — — — - ^ ^ . ^ ^
12 3 8 3 4 8!) D i t t r i c h R c b c t a , V e r l a ß „ 2 2 , M a i 1 8 3 8 9 4 5 1 72 ' / « - 9 1 9 18 9 0 - - ^ -̂
13 2 6 9 2 9 5 D i t t r i c h Joses u n d Cons . O b l i g a t i o n N r . 8 3 , 5 1 2 ( N o t c n r e n t e n ) 2 0 . M ä r z 1 8 4 4 — - — - - ^ — 5 0 ^

3 Thei lschu ldverschrc ib l lna.cn N r . 1 1 2 . 9 2 6 ^ ^
b i s 1 1 2 , 9 2 8 i l per 10 f l . ^ ^ ^ _ _ _ _ _ _ - . _ :^0

3 The i l schn ldvc rsch rc i bunncn N r . 4 2 , 7 5 9 ^. ^ ^
b i s 4 2 , 7 6 1 sl per 2 f l . 5 0 l r . __ ^ — — — - — — — — 7 5 0 ^ ^' ,

O b l i g a t i o n N r . 8 3 , 3 2 « ( N o t c n r e n t e n , __ ^ - _ _ — .- ,_ — — 4 0 0 " ^. " .
Barschaft - - - - - - - 79 31 ._ ^

1 4 6 9 5 6 9 8 D c n a t i J o h a n n . A b s . „ 1 5 . O k t o b e r 1 8 4 4 ^ - ^. _̂  - . _ - 1 7 > / , . . .
1 8 6 8 2 1 1 3 7 B r . G r i m s i i I o h , V e r l a ß s t e i e r m ä r f . D o m x . O b l i g a t i o n v o m I s t c n 2 0 . N o v e m b e r 1 8 2 7 ^. ^ ^

A u g u s t 1 8 0 9 , N r . 2 8 7 4 , — ^ __ ^ — - . _ — — . . . - "
2 1 7 6 7 1 7 1 M r m F r a n z i s t a , V e r l a ß B a r s c h a f t 2 3 . J ä n n e r 1 8 4 7 - - 2 2 0 ' / « — - - - - - - - ,̂  ^
2 3 4 4 8 9 1 8 3 h a s F r a n M a , V e r l a ß „ 8 . I n n i 1 8 3 9 _ _ , _ _ _ - . - -, - i n / . ^. - .^ -- .
2 4 3 9 6 0 1 9 4 h o f s t ä t t c r F r a n z . C u r r a n d S p a r l a s s c b i l c h e l N r . 6 8 . 0 8 0 u n d B a r s c h a f t 7 , J u n i 1 8 3 4 ^ __ ^ — — . ^ 3 7 __ ^ - ..
2 5 4 5 4 7 2 0 9 f w l z i n g t r T h e r e s i a , V e r l a ß B a r s c h a f t 1 4 . M a i 1 8 4 4 __ ^ 1 h s n / , — . - 1 0 5 0 - — ^ ^ ^
2 6 1 0 1 6 0 2 1 0 H o m a n n M a t h i a s , V e r l a ß A b s c h r i f t d e r ( i m p f a n g s b e s l ä t i g n n g d e r 3 1 . O k t o b e r 1 6 4 5 __ ^ — - ^ ^ __ _ — 1 5 0 0 —

S t a a t s s c h u l d e n - T i l q l i n s s s l a s s e v o m 1 9 t e n
J u n i 1 8 4 1 , Z . 1 1 U 5 , ^. " ^

2 7 5 6 7 2 1 1 h a i d e n M a n a u n d C o n s . B a r s c h a f t 1 8 . J ä n n e r 1 8 4 5 — — 1 7 0 — — — — - _ _ - - ^ ^
I I . - _ — — - - ^

2 9 3 7 9 3 2 7 5 K e r s e l J o s e f s u n b e k a n n t e 4 J ä n n e r 1 8 3 1 _ . _ - - - 5 8 0 — - — ' " ' ^
E r b e n ^. ^

3 0 4 3 6 4 2 7 8 K o i t r a J a k o b s u n b e k a n n t e 2 5 . J ä n n e r 1 8 3 1 — - - . — - 5 9 0 - - - - -
E r b e n „ ^ ^. ^. ^

3 4 1 2 0 0 2 3 5 6 L i c h t e n d e r « G r a f C a j e t a n „ 1 0 . D e z e m b e r 1 8 4 ? - - - - - - - 9 1 2 5 2 5 - - ^. ^. , ^
3 6 1 0 2 3 6 4 0 2 M a i e r A d a m , V e r l a ß „ 1 4 . N o v e m b e r 1 8 4 3 — . . — — - — — - 2 ? ? ' / , — . ^ ^ ^ ^
3 7 1 4 2 4 1 0 M i l t e r A n t o n s K i n d e r „ 5 . M a i 1 8 4 7 _ _ _ - — — — - . 3 8 5 0 — -. ^ ^. ^

O b l i g a t i o n N r . 8 3 , ü 1 9 ( N o t e n r c n t e n ) 5 . M a i 1 8 - 1 7 _ _ ^ — — — — — — — — 2 0 0 — ^ ^ . , ^
3 8 2 3 5 4 1 2 M a u r e r E l i s a b e t h B a r s c h a f t 9 . J ä n n e r 1 8 4 4 - - - - - - 2 7 6 1 « 9 7 - — , ^ . ^

2 T h c i l s c h u l d v c r s c h r c i I i m l g c l l N r , 1 7 < > . 5 9 2 9 . J ä n n e r 1 8 4 4 ^ ^ -- ^ ^
u n d 1 7 6 , 5 9 3 ü l 0 f l _ _ _ _ _ ^ ^ ^ _ _ ^ 2 0 - ^ ^

3 9 1 0 2 3 2 4 1 3 M a r t i n z A l o i s ' K i n d e r B a r s c h a f t 3 , D e z e m b e r 1 8 4 4 — — — — - — ^ 2 2 6 - - ^ ^ ^
4 0 9 1 1 4 4 2 8 M a r i a N u i i i ' s K i n d e r „ 4 , S e p t e m b e r 1 8 4 7 — — - 2 9 - — — __ . __ - — ^ < i l >
4 1 9 8 8 l i 4 3 3 F r a n z N o v a k „ 2 2 D c z e i n b e r 1 8 4 4 - — — — ^ ^ " 3 4 — 1 5 — - ^ 1^
4 2 5 1 0 9 4 3 7 O r j a n F r a n z , V e r l a ß 1 P a a r g o l d e n e O h r g e h ä n g e '.» A u g u s t » 8 2 6 — — __ — — — - — — - - ^ ^

1 s i l b e r n e S a c t u h r _ _ — . _ , — — - — __ — — — ... , ^
4 4 8 9 2 5 4 9 4 P a s h o l l i G a b r i e l u . A d o l « ^ 9 ^

sine 1 s i l b e r n e s Eßbes teck 2 1 . S e p t e m b e r 1 8 4 4 - — — - - — _ _ _ — — ^ ^ ^ h. <
4 5 8 6 1 9 4 7 9 P e r s i c J o h a n n . V e r l a ß 1 0 s i l b e r n e K n ü p f e 1 3 . S e p t e m b e r 1 8 4 5 -- - . . ._ — — — ^ — — - — ^ l "

7^7 1 s i l b e r n e S c h n a l l e ^ . — __ — — — — ^ - - " ' ^ , ^ ^ ^
" ^ s i l b e r n e U h r _ _ _ _ , . _ _ — - - _ _ - - ^ ^ ^

4 8 5 5 5 5 4 5 J o h a n n R a l s R c c h t s n a c h « . _ . . _ _ — — - - . — ^ — - ^ ^ . ^
f o l g c r B a r s c h a f t 1 8 . J ä n n e r 1 8 4 8 ^ __ _ — — b g o « / , 2 8 6 ^ ^ ^ ^ , ^

O b l i g a t i o n N r . 8 3 , 5 1 0 ( N o t e n r e n t e n ) __ — _ — — — - _ _ — — 1 5 0 ^ — ^ ^ ^
1 T h e i l s c h u l d v e r s c h r e i b u n g N r . 1 1 2 . 9 2 1 ^ . — _ — — — - — - — 1 0 — ^ . . ^ ^ ^

5 3 1 0 2 2 6 6 1 S c h c m e r l A n t o n B a r s c h a f t 3 0 , J ä n n e r 1 8 4 ? — — — — — — — 3 2 4 8 ' ^ ^ ^
O b l i g a t i o n N r . 8 3 . 5 1 6 ( N o t c n r e u t e n ) __ — _ — — — — — — — 1 5 0 — ^ ^ ^
T h e i l s c h u l d v e r s c h r c i b u n g N r . 1 1 2 . 9 0 6 _ . . — - - — — — 1 0 ^

5 5 9 1 6 8 7 1 6 M u s i i M a r i a . V e r l a ß B a r s c h a f t 6 . O k t o b e r 1 8 4 6 — — - 4 5 ' / « " — ^ - — — — ' " ^ ^
W c i t c n l M c r M i c h a e l u n d .̂ '

5 8 6 2 6 1 7 6 2 F a n t o n A n t o n , 3 . J u l i 1 6 4 ? _ — ^ 5 0 - — - — 1 ? — — - ^ ^
O b l i g a t i o n N r . M . 5 1 8 ( N o t e n r c n t c ) __ — ^ - - — — _ - __ » 5 0 ^ ^ ^

2 T h e i l s c h u l d v e r s c h r c i b u n g e n N r . 1 1 2 , 9 1 9 j . , ,. ^
u n d 1 1 2 . 9 2 0 ä p e r 1 0 st. - . _ _ _ — - - — — 2 0 ^ .

5 9 4 8 6 9 7 5 3 P u r s c h a u c r , V e r l a ß B a r s c h a f t 3 0 . M a i 1 8 4 6 ^ - ^ __ — — — _. 4 9 - . ^ ^
6 0 7 6 6 5 7 6 9 C e b u l I e r n e j , P c r l a ß „ 5 . D e z e m b e r 1 8 2 6 — — — — — — — 1 7 7 « - - ^ ^ ^

O b l i g a t i o n N r . 8 3 . 3 3 0 ( N o t c n r e n t e n ) — , _ — — - - ^ „ 5 0 -
3 T h e i l s c h u l d v e r s c h r e i b n n g e n N r . 1 1 0 , 0 0 3 . ^. -̂  .̂

1 1 0 . 6 4 6 u n d 1 1 0 . 6 1 7 -> p e r 1 0 s l . — — _ _ — — — __ .. _ 3 0 -^ ^ .̂
3 T h e i l s c h u l d v c r s c h r c i b u n g c n N r . 4 2 , 5 3 5 , ^ ^ .̂

6 ^ 6 Ä V . t > u ^ > ^ . 5 7 7 u n d 4 2 . 5 7 8 . l 2 f l . 5 0 k r . - - __ - - _ - ? , 5 0 ^. ^ ^
^ 7 N ' ^ < ^ u r n G e o r g , V e r l a ß B a r s c h a f t 1 7 . J u l i 1 8 4 ? - , - _ _ - 6 o < j 7 ' / 2 6 5 7 8 ' / , - , ^. ^ ^ ^
^ N ^ ? > T c t a u i i c - J o h a n n . V e r l a ß „ 2 . S e p , e m b e r 1 8 4 8 __ - - ~. - - 3 « 1 - - - ^ ^ ,..
b d ^ 3 2 ^ S t r u c l e l M a t t h ä u s „ 2< l . S e p t e m b e r 1 8 4 2 - - - - - - - 2 5 - ^ 7 ^

1 0 1 0 S p a r l a s s e b i l c h c l N r . 8 7 . 7 5 8 ( d e r m a l ) ._ - ^ — - ... — .._ ^. — » - ^
X V I I

6 6 2 9 9 B a u d e t P e t e r B a r s c h a f t _ _ _ _ _ . _ _ „ - . , . 1 8 4 8 - ! ^
6 3 7 3 ! I , ,.,

seit mehr als 30 Jahren erliegen. D ie unbekannten Eigenthümer dieser Depositen werden aufgefordert, binnen der Frist von ^ ' " ichBg
sechs W o c h e n u n d d r e i T a g e n sich mit der Legitimation zur Behebung derselben Hiergerichts auszuweifen, widrigens nach M l '
Frist diese Depositen als heimfällig erklärt und für den Fiscus an die Staatskasse übergeben würden.

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht Laibach am 2 6 . J u l i 1 8 7 8 . .
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A n z e i g e b l a t t .
(3753^21

/^ . Nr. 4356.

"ird ^ „ _ . , Bezirksgerichte in Steili
^ l « u b g " i ' ^ " " . Erbcn d"' Tabu-
en Tcrsa . " p ^ l o n l a Kopöar

,^ d / K ? M "'^^ Executions.

3 '̂ Oktober uud

A ^ G M F̂  Nea-

lrb-Nr s'^^'ubcrg'sches l5auonicat
^W in S ^ " I " Eppich, Haus-

^1"d dm« ?? ^"' Nmlfeilbietilngs-
^ ^ I l t ^ n ' ^ " " l878, Z. 30^,

A>M î irksgericht Steiu am 24sten

l^I^— _ .
^ Nr. 13.042.

him L "ber Ansuchen des Kaspar
d < / 3 D r . S a i o v i c ) die erec.Ver.
? NMr«> ^ ' " Martin Ku.nse von
Mten N^!'<^"^Ulch auf 6702 ft.

!" W a ? 3 " l " " ' «ud Einl.-Nr. 272
^ ^ ^ a g bewilliget^

«rste â .f '^'^gsatzungen. und zwar

^ " t e ^ ' f S e p t e m b e r ,

^ l ' ^ o v e m b e r 18 78
< t °""tags von 10 bis 12 Uhr.

« > d n , b e . n Anhange angeordnet
3 ' und ., ! PfandreaUtüten bei der
H"ber ^ " f e i l b i e t u n g nur um

> " c r u^^!lungswerth. beider
^" werdet " ' " " demselben hintan-

2^^'r^^' ' ' ' "sse ' wornach
^?°te ein i ? ^ ^lcilant vor gemachtem

^chihnna«,' ' !"" ^ erlegen hat, sowie
li^ktracte" ,?°l°tolle und die Grund-

!?^ ' l ra 7 " ' i" der diesgericht-

^ ^ u n l i N ^zirlsgericht Laibach

Ueh^ '^^ Nr. 13,914.

l k H ^ M ezecutiver
,^7 "Versteigerung.
'̂«»« l̂ch D. I '^°« t«r Olrliaud

M"Z«lch„, 5 A°M<c) dic ,„!! dem

^!>»?""l> der k ° »nzeordnetc enc,

^ ^ 3 N a ° . ^ Url,,.Nr,«<!

N., 23.N ' " e r >,.,i

. 'tt^ ^ de,„ <^5?"lbirtnng "ur um
^ e n " " M l c h ^ w 8 s w e r l l ) . bei der

wornach
ä""iona, ^pen «."5" ^"' gemachtem

l!« "legcu hat. sowie
^ s '^""en 7 U"d die Grund-

^ ^ ^ c h . ^ e r diesgericht.
^ ^ ^ l ^ ^"'.^cn werden.

^ I^^ i ' r lsger icht Laibach

(3713—2) N l , «382,

Neuerliche Tagsatzung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Adelsbcrg

wird bekannt gemacht, daß m der Exe-
eutionssache der 5tirchc zll Paltschie
(durch Anton Lenassi) gegen Anton scsnit
von Paltschie zur Vornahme der mit
dem Bescheide vom 23. Hmmcr 1878
angeordnet gewesenen und sohin sistirrtcu
exec. Fcilbietuug der Realität Urb.-3tr.
9 ' / , lui Prem poto. 38 fl. 11 kr. e. 8. c
die neuerliche Tagsatzung auf den

24. September,
2 4. Ok tober uud
2 7. November 16 78 ,

jedesmal vormittags 10 Uhr, hiergerichts
angeordnet worden ist.

K. k. Bezirksgericht Adelsbcrg am
13. I n l i 1878.

(3825—1) Nr. 12,258.

Neassumierung dritter exec.
Vom l. l. städt.-delsg. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der l . l . Finanz«

procuratur in Laibach die mit dem Ve«
scheide vom 8, April 1877, Z, 8092, auf
den 23. Juni 1877 angeordnet gewesene
und mit dem Bescheide vom 21. Juni 1877
sistierte dritte rxec. Versteigerung der dem
Johann Primc von Iagdorf Nr. 13 gc«
hörigen, gerichtlich auf 3683 fl. geschätzte,!
Realität »ud Urb.-Nr. 159 aä Sonncgg
im Reassumicrungswcge bewilliget und
hlezu die Fellbictungs Tagsatzung auf den

2 1 . Ve p t e m b e r 1 8 7 8 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, hier-
gcrichts mit dem frühern Anhange an-
geordnet worden.

K.t.städt.-dclca.. Bezirksgericht Laibach
am 21. Juni 1878.

(3821-1) Nr. 12,707.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. städt.. delcg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Narthclmil
Iemc von Laibach (durch Dr. Mosche)
die exec. Versteigerung der zum Verlasse
des Franz Brolich von Anßergoriz gehö-
rigen, gerichtlich auf 7576 fl. 40 lr.
geschätzten, im Gruudbuche 8ud wm. I,
Urb..Nr.5. lo!.3 aäGleiniz, und tom.VIl,
Urb.'Nr- 959, toi. 25, und win. IX, Urb..
Nr. 980, lol. 497 llü Magistrat Laibach
vorkommenden Realitäten bewilliget nnd
hiezu drei Feilbictungs'Tagsatzungcn, und
zwar die erste auf den

2 1 . S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

23. O k t o b e r
und die dritte auf den

23. N o v e m b e r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hicrgcrichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfaildrcalitälen bei der
elften und zweiten Fellbietung nur um
oder über dem Echiltzuugswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden.

Die Licilationsbedingnissc, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz. Vadium zuhanden der
Licitationslommlssion zu erlegen hat, sowie
die Schätzungsprotolollr uud die Grund-
buchscxtractc können in der dieSgcricht»
lichen Registratur eingesehen werden.

Unter einem wird für den Verlaß dcS
Franz Brolich vulgo Acsnovar von Außer-
gorlz, beziehungsweise dessen unbekannte
Erben und RcchtSxachfolger, Herr Dr.
Ahazhizh und für die unbekannten Aufcnl»
Haltes befindlichen Tabulargläubigcr der
oben erstgenannten Realität Johann Ma-
rlnla und Primns Selislar Herr Dr. Zaruit
als Curator uä ucwni bestellt und de-
kretiert, ersterem das Original des vor-
beschicdcncn Realereculionsgesuchcs, dem
lrtztcru aber die bezüglichen Executions-
bcschcidc zugestellt.

K.l.stiidt.-delcg. Bezirksgericht Laibach
am 10. Juni 1878.

(3824-1) Nr. 12,257.

Massumierung dritter exec.
3tealltäten-Versteigerung.
Vom l. l. städl.-deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht:
ES sei über Ansuchen der k. k. Finanz»

Procuratur in laibach die mit dem Be-
scheide vom 23. August 1875, Z. 16,653,
bewilligte, sohin mit dem Bescheide vom
28. Ollober 1875, Z. 21,467, Werte
dritte ex«. Versteigerung der dem Bar-
lhclmä Maöcl von Verblcnjc gehörigen,
gerichtlich auf 534 fl. geschätzten Realität
«ild Einl.-Nr. 332 aä Sonnegg im Re.
asfumierungswege auf den

21. S e p t e m b e r 1 8 7 8 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr. hier-
gerichtS mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealilät bei dieser
^tilbiclung auch unter dem Schätzungs-
werlhc hintangcgebcn werden wird.

Die Lieitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium znhanden der
Licilationslommlssion zu erlegen hat, sowie
daS SchätzuugSprotololl und der Grnnd»
buchseztract können in der diesgcricht»
lichen Registratur clugeschen werden.

K.k.städt..deleg. Bezirksgericht Laibach
am 21. Juni 1878.
(3754-2) Nr. 4258.

Dritte ezec. Feilbietung.
Zu der in der Executionssache zdes

Anton Poliilar von Polica gegen Leo-
pold Pucher von Krainburg mit dem
Bescheide vom 10. Juni l. I . , Z. 4258,
auf oen 23. August l. I . angeordneten
zweiten Feilbictung der dem Exccutrn ge-
hörigen, im Gruudbuche der Stadt KralN«
bürg «ud Curr.-Nr. 78 vorkommenden,
gerichtlich auf 2560 fl. geschätzten Rea-
lität ist kein Kauflustiger erschienen,
daher zu der auf den

24. September l. I .
anberaumten dritten Feilbietung geschrit-
ten wird.

K. k. Bezirksgericht Krainburg am
28. August 1876.
(3703—2) Nr. 4722.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom k. t. Bezirksgerichte Krainburg

wird mit Bezug auf das Edict vom
28. Juni 1878, Z. 4722, bekannt ge-
macht, dah in der Executionssache des
Georg Thomaschitsch von Waisach gegen
Alex Zöllner von Kotriz zu der mit
obigem Bescheide auf den 28. August
1878 angeordneten ersten Realfcilbietung
teiu Kauflustiger erschienen ist, daher
zur zweiten auf den

30. September l. I .
bestimmten Realfeilbietung geschritten
wird.

K. t. Bezirksgericht Krainburg am
26. August 1878.
(A795—2) Nr. 5545.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Reifniz wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Zadulnil von Zadulje die executive Ver-
steigerung der dem Anton Telauz von
Ratitna gehörigen, gerichtlich auf 500 ft.
geschützten, im Grundbuche der Herrschaft
Rcifniz «ud Urb.-Nr. 706 vorkommenden
Realität bewilliget und hiezu die einzige
Feilbielungs-Tagsatzung auf den

28. S e p t e m b e r 1 8 7 8 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, hier»
gerichlö mit dem Anhange angeordnet wor-
den, daß diese Pfandrealitäl bei dieser
Fcilbittung auch unter dem SchützungS-
werthe hintaugcgcbcn werden wird.

Die Llcitationöbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbole ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitatlonslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund»
buchscxtract können in der dlesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Reifniz am 25sten
Juli 1878.

(3060—2) Nr. 10,212.

Dritte erec. Feilbietung.
Vom k. l. Bezirksgerichte Loitsch

wird im Nachhange zum (tonte vom
28. Juli l. I . , Z. 6800, in der Exe-
cutionssache der k. k. Finanzprocuratur
(now. des hohen k. 5 Aerars) gegen
Maria, resp. Johann Lenassi von Unter-
loitsch poto. 05 fl. 33 kr. s. A. bekannt
gemacht, daß zur zweiten Feilbietungs-
Tagsatzung am 17. August 1878 kein
Kauflustiger erschienen ist, weshalb am

1 8. September l. I .
zur dritten Feilbietungs-Tagsatzung ge-
schritten werden wird.

K. t. Bezirksgericht Loitsch am 30sten
August 1878.

(3083-2) Nr. 10,211.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom l. s. Bezirksgerichte Loitsch

wird im Nachhange zu dem Edicte vom
28. Jul i 1678. Z. 8801, in der Eze-
cutionssache des l . l. Steueramtes Loitsch
(uom. des hohen k. l. Aerars) gegen
Andreas Opeka von Niederdorf p«w
82 fl. s. A. bekannt gemacht, daß zur
zweiten Feilbietungs-Tagsatzung am I7ten
August I. I . keil, Kauflustiger erschienen
ist, weshalb am

18. September 1878
zur dritten Realfeilbietungs - Tagsahung
geschritten werden wird.

K. l. Bezirksgericht Loitsch am 30sten
August 1878.

(3607—2) Nr. 5545.

Reassumierung
dritter erec. Feilbietung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Grohlaschiz
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l . l . Fi«
nanzpromramr in Laibach (uom. des
hohen l. l. Nerars) die mit Bescheid
vom 10. April 1876, Z. 2547, bewil-
ligte und mit Bescheid vom 5. Juni 1676,
Z. 3701, «stierte dritte erec. Fcilbietung
der dem Halob Strah von Ilovagora
Hs.'Nr. 0 gehörigen, im Grundbuche Zo«
belsbcrg «ub Rectf.-Nr. 340 vorkommen-
den Realität reassumiert und neuerlich
auf den

19. Sep tember 1S7S,
vormittags 10 Uhr, mit dem vorigen
Anhange angeordnet worden.

K. t. Bezirksgericht Großlafchiz am
17. August 1876.

(3662—3) Nr. 5621.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Großlaschlz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Ma-
thias Holcvar von Großlaschiz (als Macht-
haber des Martin Gradiöer von «uerS»
perg) die exec. Versteigerung der dem Josef
Bandet von Plvsche gehörigen, gerichtlich
aus 2260 ft. geschätzten, uä Auersperg
8ud wm. I I , lol. 311, Rectf.-Nr. 53
vorkommenden Realität bewilliget und hlezu
drei Feilbletungs-Tagsatzungen, uud zwar
die erst« auf den

28. Sep tember ,
die zweite aus den

26. O k t o b e r
und die dritte aus den

28. N o v e m b e r 1878 ,
jcdeömal vormittags um 10 Uhr, im
Amtslolale mit dem Anhangt angeordnet
worden, daß die Pfandrealititt bei der
ersten und zweiten Feilbictung nur um
oder über dem Schätzungswert!), bei der
drittelt aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedinguisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
LicitationSlommisswn zu erlegen hat, sowie

21. August l i j N -
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Eine

Försterjlelle
ist bei der gefertigten Verwaltung in Erledi»
gung gekommen. M i t derselben ist der Bezug
einer jährlichen Ncmuneratiun von liOO fl., 30
Meter harten Ärennholzes und die Verpflich-
tung znr Erlegung einer Caution im Betrage
von 300 ft. verbunden.

Bewerber um diese Stelle müssen beider
Landessprachen mächtig, mit dem Kanzleifache
vertraut sein, und haben ihre mit den Studien-
zcngnisscn und den Nachwcisungen über das
Alter und ihre bisherige Verwendung gehörig
belegten Gesuche längstens b i s zum Is ten
Ok tobe r d. I . bei der gefertigten Verwaltung,
woselbst auch die Dicnstesinstruction in Erfnh»
rung gebracht werden lann, einzubringen.

S t e i n in 5train, den 25. August 1878.

Mrwallungsansschusz des bälgt. Aer-
mögens der Ktadt Stein.

(3628) 3—3 Dr. »umeo.

I n der Petcröftraßc Nr. 1« werden

MM
in ganze Verpflegung aufgenommen. (M,4)

Täglich zu haben:

Kramer Würste,
halb geselcht; jeden Mittwoch und Samötag

frischer Netzbraten und Bratwürste,
aufs beste zubereitet, bei

Petersstraße Nr. 38,
Größere Bestellungen werden prompt und

bestens ausgeführt. (385N) 2—1
Durch Ankauf einer Partie von 3000 Stück

feinsten französischen

Damcn-Scidcn-
Echarps

bin ich in der Lage, dieselben zu staunend b i l '
ligen Preisen zu verlaufen. (37«1) 3 - 1

Kongrcßplal) Nr, tt.

Echtes

wirtsamer als jede andere im Handel vortom»
mende Sorte, wird angewendet gegen Skropheln,
Rhachitis, Lungcnsucht, chronische Hautausschlägc
?c. lc. I n Flaschen » 60 lr., m i t E i f e n j o d ü r
ä 1 fl., verlauft (3706) 6 2

Llpothclcr in Laibach.

böhmischer Qualität in drei Sorten
(3696) 3 - 2 erzeugt die

Glasfabrik Wedek
(Post Osredel in Kroazien), 2 Stunden von der

Bahnstation Rann in Tteicrmark entfernt.
Sortiertes Lager stets vorräthig in der

Glas-ttiederlage.
Agram, I e l a ö i ö - P l a t z N r . 2« .

«nch- nnd Papitlhandlnng, Unter d« «ranlsche 3.
Reich sortiertes Lager aller Vurean' u. Comp»
toirchicquisiten, Schreib-, Zeichnungs- undMa»
ler-Utensilien, Schreib-, Brief-u, Packpapiere,
Farben, Vinscl, Bleistifte, Stahlfeden«, Tinte,
Siegellack, Covir-, Notiz» u, Geschäftsbücher.
Das Neueste in Papicrconfectio» n. Wtonogram«
men. Annahme von Bestellungen auf Visit'

lartcn. (3149) 23

- in M s n , ^sul)3,u, ^0N«sf;H8gy 2, i n

Die (382N) 6 - 3

I,U« »l, 83, I I zi«et,
ist zu vergeben. Näheres aus Gefälligkeit beim
Herrn N ö ß m a n n , Hauptplcch Nr. 2.

t«uer Mllthaebei stt» Mlinn« d«<

8cl,^äek02U8tänllVn
Personen, dl« an Pollutionen, G««
schl<ch«sch»öch«, Nul>salll»be«Hlllll»,
lowie an veralteter ^yphillS leibe»,
finden in dieltm «ln»<n ln s«in« «« ,
«rlstl««nd«n W«r?» «0«h nnd gründ,
llch» «Nlf«. «czllhblll von Lr. I..
«rn,t , root, Zwlilldleiaafle » .̂
(Preis!, fi,) ,^

n« unt«»,«»h« sich e««n «««»<«»
«in« zr,tl!ch«n »lh«n»l»n«, «tz« ^
«» d<«s»» W««r s»I«s«n, cZ

Das 120 Seiten starte Buch-.

OtHt und
Rheumatismus,

eine leicht verständliche, vielfach bewährte
Anleitung znr Sclbstbchandlung dieser
schmerzhaften Leiben — Preis 20 kr. ö. W,,
— ist vorräthig in der Buchhandlung von
F.v.kleinmayr in Klagenfnrt, welche das-
selbe auch gegen Einsendung von 25 kr,
ö. W. franco per Post überall hin versen-
det. — Die beigcdruckten Atteste beweisen
die auhcrordentlichen Heilerfolge der darin
empfohlenen Kur. (3148 U—5

ohn« b!« V«r<l»nnn«r störende Vlebicamente,
ohne ?olU«^r»ul l l i« l t«,n und H«iu t«utö-
r u l l ^ heilt nach «iner ln nnzähligen Fällen best,
bewährten, U»l», nnnou I»otli«,aa

sowol tt-l«,ol» entstanden«: al« auch noch so sehr
vo rk l t u t u , n l^ tnr^»«^«!», ll»ü»»all«d und
«oduvl l

Dr. Hart2i2.i!.ii,
MItglicb der mcd. ssacnltät,

Otd.»Nnstalt mcht «ehr Habsdurgeraasse, sondern
Wlen, Stadt, Eeileraasse « r . l l .
«uch HüUlouSschlilge, Vtricturen, I° lua» bei

rr»n«»n, Bleichsucht, Unfruchtbarleit, Pollutionen,

ebcns«, ol»u» »n «ol lu«ls«u oder zu brenneü,

«r les l ich dieselbe Behand lung . Strenafte
Discretion verbürgt, und werben Med icament«
aus Verlangen sofort eingesendet. (3336) '»

(3757—2) Nr, «223,

Bekanntmachung.
Die in der Executionssache des l. k.

Steueramtes in Krainburg gegen Leopold
Puchar von dort für Maria und The-
resia Pestatorin lautenden Rcalfeilbic-
tungsrubrlkcn mit dem Bescheide vom
30. Juli 1878, Z. 5382, wurden wegen
unbekannten Anfenthaltcs derselben dem
für dieselben aufgestellten Curator aä
aewm Herrn Dr. Äurger, Advokat in
Krainburg, zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Krainburg am
31. August 1678.

(3«8tt—2) Nr. 0080.

Bekanntmachung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Ober-

laibach wird bekannt gemacht, daß der
unbekannt wo befindlichen Frau Ma-
thilde Kette, nun verehelichte Ellcr, Herr
Franz Ogrin von Obcrlaibach zum Cu«
rator bestellt worden sei.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach am
24. August 1878.

(3756—2) Nr. 6222.

Bekanntmachung.
Die in der Exccutionssache des k. k.

Steucramtes in Krainburg gegen Var-
thelma Vlaschun von Wmsach, Maria
Blaschun von dort, Josef Prosen, Agnes
Terbe, Georg Kcrschitsch, Josef. Maria
Blaschun von Waisach lautenden Neal-
feilbietungsrubriken mit dem Bescheide
vom 30. Juli l. I . , Z. 5330, wurden
wegen unbekannten Aufenthaltes dersel-
ben dem für sie aufgestellten Curator ;ul
»owm Herrn Dr. Burger, Advokat in
Krainburg, zugestellt.

K. t. Bezirksgericht Kraiuburg am
131. August 1878.

X Die , <-<^,/

! M»ä«mi« wr U»u«1«I unä !näu»tri« m«^
»̂  beginnt mit I s . Vop tv lubor 1. F. ihr sechzehntes Schuljahr. ..ilni>!»>^
tz Die Anstalt, welche aus zwei Fachschulen, der laufmännischen und la« ' dil
^ industriellen, besteht, sorgt für gediegene theoretische und prattischc Ä"°^u »,^
^ Studierenden und verfügt zu lchtcrcm Zwect über ein Mustcrcompttm, cm
^ Laboratorium uud eine mechanische Lchrluerlstättc. <?.«in>ill>̂
, Die Absolventen der Akademie haben das »lccht zun» einjnl)rigen tt",^ ̂ «"'
^ dienst, wenn sie vor ihrem Eintrittc das Unlergymnasium oder die llntcrrcn ^ ,
^ Erfolg zurückgelegt haben. Für solche Schüler, welchen diese
1 besteht ein besonderer unentgeltlicher Vorbercitungöturö für das FreinnU«^ « ̂
1 Praktischer Unterricht sür Mechaniker und Maschinenbauer wird m
^ uischen Werlstältc der Anstalt gcsolldrrt ertheilt. ,̂  Wsl»ff

N Auf alle Anfragen, betreffend Aufnahme, Ilnterbriugunn?c., "tycil ^^,i
U ilnd ausführliche Prospecte die Direction der Akademie für Handel n«° ^
^ in Graz. , , i.,.
l (3076) 9 - 9 «I>. ^.I^^IRi-j, ^ ^ l

V Die mit dem Ocffentlichlcitsrechte versehene hiesige «

8 emngclischc Schule
^ beginnt das neue Schuljahr ?

s) mit <v. September. , lB"l
^ Dieselbe unterrichtet Knaben und Mädchen in <> Abtheilmigen, »no ^ ^

auch die katholischen Schüler Unterricht in ihrer Neligion. -ttlis^ /
V Die Aufnahmen finden vom 1 l), b i 3 I 4. S c p l e m b cr v n rm ^,^„ l̂
^ v o n 1(1 b i s 12 U h r im Schullosale, Mari^Tlieresicnslrcchc 9ir. 7. M i > . ^ , ,
A ^ noch bemerkt wird, daß anch diejenigen Schüler, welche bereits die Scl>»" z
K>^ haben, neu anzumelden sind. )

/^M^l^ Kein ToilettcMrtikel lann hinsichtlich der Wirkung, 0Mc " ' ^ ^
^«l_^ I I ^R^ . lichkeit mit dem „Schneeglöckchen" concurrieren. Aus "''^,,,,,,clsp^
^ W > M 6 W l Substanzen «zcng!. beseitigt dicses Mittel in kurzer M . ^ ° ,,f M'°"
^ M ^ ^ Ä l ^ - Leberflecke, Mitesser, Wimmcrln ic. und vcrlciht dem TcMt

Weiße, ssrischc und Zartheit.

W^^Wl ^ j " Vl'rscndung 2l» kr. mehr. ,
/^^3^Uf Gegen Poslnachnahmc zu beziehen vom Erzeug" ^ ^

W ^ Z ^ c^>^c> ^H7N. ic2.^ , Wien, MnriahilscrstlM ,̂,
Vorrratlng in den l'rlnnnlcrcn Apothctcn Oesterreich .^',) ^

>,,̂ > , ^ Laibach bei Herrn Ü6. Vilabr, Parsumeur. ^ ^ ^ ^

Avis fir Eltern und Vormünder.
Kloidor iiir Ktuditiiton in jeder (jrii.sso, als juicli SiH)ri:ilH'|tlC"

Kindorkloidorn zu stauiumd billigon Proison sind zu hafoon btii

M. IVeuniaiin«
(/)77G) 6 - 4 LaiLach, Elofautongasso, Luukiiiiiim'sehoH l/a»

(3085—2) Nr. 6008.

Velanntmachnng.
Vom k. t. Bezirksgerichte Obcrlai-

bach wird hiemit bekannt gemacht, dasi
für die unbekannt wo befindlichen Lurcnz,
Albert, Mathilde und Anton Kette znr
Wahrung ihrer Rechte Herr Franz Ogrin
von Obcrlaibach zum Curator bestellt
und dekretiert wird.

K. k. Bezirksgericht Obcrlaibach am
22. August 1878.

(3733—2) Nr. 5087.

E d i c t
zur Einbcrnfung der Vcrlassenschafts-

gläubigcr.
Von dem k. t. Bezirksgerichte Tscher-

nembl werden diejenigen, welche als
Gläubiger au die Vcrlassenschaft des am
10. Mai 1878 mit Testament verstorbe-
nen Georg Staudaher von Thal Nr. 17,
gewesenen Handelsmannes in Kerstina,
Ocrichtsbczirk Krujak in der Militär-
grcnze, eine Forderung zu stellen haben,
anfgefurdert, bei diesem Gerichte zur An-
meldung und Darthuung ihrer Ausvrüche

den 2li. September 1878.

vormittags !) Uhr, zu erjcheincu oder
bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu über-
reichen, widrigens denselben an die Vcr-
lassenschaft, wenn sie dmch Bezahlen
der angemeldeten Forderungen erschöpft

,stiB'
würde, keiu weiterer A n s p H >^
als in oserne ihnen ein P " ' >>"'"

.«»i. k. Äezirtsgmcht M " '
24. August ^ 7 « . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

(3752 -2) ^ ' '

Erinnelilng^,.'
Von. k. k. Bezirksgcncht' ^ . , , i .

wird den Tabnlargläublgc > ̂ , )>
L n l a n fcn., M a r i a ^ " ^ ^ , 1
Agnes Lukan und ^ a l a . ^

verehel.Lukau, resp. d " " , , ' ^ ' '
folgern, alle unbekannten Aul"
Dafcins, hicmit erinnert: ^ i ^

Es fei für dieselben z"^cc»tH
ihrer Rechte bei der '" ^ " M ' , .
fache des k. k. Stcllcwllltes ^., ,n^^.
Vertretung des hohen k. l- ,̂,t<,,
genPrimnsLnkailinSch'MUP

Gnlden 40'/^ kr. auf bett
14. September,
18. Oktober ttno^
22. N o v e m b e r s ^

angeordneten excmtwcn 6 ^ ^ l l ^ h,j
Realität ^ Grlludbllch t>' ^ ^ j,,
Stein .»l. i'ol. l 2 i , , M ^ > s H F
150 Herr Jakob OpPlch/^u."'2l^
Stein, zum
und demselben der N^lstul''^^ z>»
vmn l5. Juli I87tt, ^ ' ''' ŝtl»
tiget wmden. . , .M ' i i l " ' "

K. t. Bezirksgcncht«- ^
Angust 1878.
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